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Ausbildungsförderung in der deutschen 
Binnenschifffahrt

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur fördert Ausbildungsplätze für Binnenschifferin-
nen/Binnenschiffer und Hafenschifferinnen/Hafenschiffer 
in Unternehmen der gewerblichen Binnenschifffahrt und 
Ausbildungsvereinen, die Ausbildungsplätze in Ausbil-
dungsverbünden mit Kooperationspartnerinnen/Koopera-
tionspartnern aus der Binnenschifffahrt realisieren.

Warum gibt es die Ausbildungsförderung?

Durch die Ausbildungsförderung soll ein Anreiz geboten 
werden, um zusätzliche qualifizierte Ausbildungsplätze im 
Bereich der gewerblichen Binnenschifffahrt zu schaffen. 
Die Gewinnung qualifizierten Nachwuchses für die Bin-
nenschifffahrt soll erleichtert werden.

Wen sprechen wir an?

Sie sind ein Binnenschifffahrtsunternehmen mit eigenen, 
gemieteten, gepachteten oder geleasten Binnenschiffen 
oder Sie sind ein vom Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur anerkannter Ausbildungsverein.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?

�� Sie richten Ausbildungsplätze im staatlich anerkannten 
Ausbildungsberuf „Binnenschifferin/Binnenschiffer“ 
bzw. „Hafenschifferin/Hafenschiffer“ ein; 

�� Unternehmens- oder Vereinssitz 
Ihr Unternehmen oder Verein hat seinen Sitz in der 
Bundesrepublik Deutschland (Geltungsbereich des 
Grundgesetzes); 

�� Wohnsitz Auszubildende/Auszubildender 
Die Auszubildende/der Auszubildende hat den Wohn-
sitz in der Bundesrepublik Deutschland (Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes).

Wie hoch ist die Förderung?

Die Förderung beträgt 50 % der gesamten Ausbildungs-
platzkosten, höchstens jedoch 65.000 € für die Dauer der 
gesamten dreijährigen Ausbildungszeit. Die Förderung 
kann sich auf 60 % für mittlere Unternehmen bzw. 70 % für 
kleine Unternehmen (KMU) erhöhen.

Wann wird ausgezahlt?

Die Auszahlung erfolgt in Teilbeträgen jeweils nach Ablauf 
des Kalenderjahres und Nachweis der hierfür entstandenen 
Ausgaben.

Welche Unterlagen müssen Sie vorlegen?

�� Antragsvordruck ausgefüllt 

�� Aktueller Handelsregisterauszug oder Gewerbe- 
meldebescheinigung oder Vereinsregisterauszug 

�� KMU-Erklärung (ggf.) 

�� Ausbildungsvertrag (Achtung! Darf erst nach Vorliegen 
des Förderbescheides abgeschlossen werden)

�� Eintragungsnachricht der zuständigen IHK 

�� Meldebescheinigung Auszubildende/Auszubildender 

�� Verbindliche Auflistung der Ausgaben 

Gibt es Einschränkungen bei der Förderung?

Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht nicht. 
Die Gewährung der Ausbildungsförderung steht unter 
dem Vorbehalt der Verfügbarkeit der veranschlagten 
Haushaltsmittel.

Wo finde ich die Richtlinie?

Den Wortlaut der Verordnung entnehmen Sie bitte der 
„Richtlinie zur Förderung der Aus- und Weiterbildung in 
der deutschen Binnenschifffahrt“ vom 30. Oktober 2019 
(BAnz AT 07.11.2019 B5) zu finden unter 
https://www.elwis.de oder https://www.gdws.wsv.bund.
de/DE/service/Foerderprogramme/foerderprogramme-
node.html

Hier finden Sie auch die aktuellen Antragsvordrucke 
und einen ausgefüllten Musterantrag!


